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Die weiteren Projektpakete – was passiert mit den Daten?

§ ALADYN-B: Modellbasierte Untersuchungen großskaliger Effekte

- Abschätzung großräumiger Tideänderungen aus dem Modell

- Abschätzung des Windeinflusses

- Beurteilung großskaliger Effekte

- Abschätzung des Einflusses von Baumaßnahmen aus dem Modell

§ ALADYN-C: Interaktion veränderter Ästuaren und dem Tidehub auf Basis historischer Daten

- Erstellung historischer Topographien im Modell

- Laufender Abgleich mit der Modellsteuerung aus ALADYN-B

- Abgleich der Modellergebnisse mit historischen Messwerten

Zur Abschätzung des 

anthropogenen Einflusses

§ Zusammentragen der Daten 

relevanter Bauwerke ab 1900 

erfolgt durch den LKN 

§ Bestimmen der durch die 

Bauwerke vereinnahmten Fläche 

(z.B. aus Eindeichungen)

§ Berechnung des eliminierten 

Tidevolumens, auch aus neu 

entstandenen Vorländern
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Ziele im ersten Arbeitspaket

§ Untersuchen der Tidehubentwicklung speziell zwischen 1955 und ca. 1990 in der Deutschen Bucht 

und der gesamten Nordsee mit Fokus auf die Auswirkungen anthropogener Eingriffe

§ Rückschlüsse ziehen auf die Verschiebung der Amphidromischen Punkte innerhalb der Nordsee

§ Detaillierte Analyse der Pegel an den Übergangsbereichen zum Atlantik und zur Ostsee

Vorgehensweise 

§ Beschaffung und Plausibilitätsprüfung möglichst langer und vollständiger Wasserstands-/

Scheitelzeitreihen für die Deutsche Bucht und erstmalig zusätzlich aus Anrainerstaaten rund um die 

Nordsee

§ Erzeugen von Monats- und Jahresmitteln, Analyse der saisonalen Entwicklung an jedem Standort, 

Bildung von gleitenden Mitteln

§ Übergabe der Daten an die Projektpartner zur Kalibrierung und Validierung großskaliger (gesamte 

Nordsee) und kleinskaligerer (Ästuarbereiche) Modelle

Ausblick auf folgende Arbeitspakete

§ Analyse der Veränderungen einzelner Partialtiden für verfügbare hochaufgelöste Daten (60 Min.)

§ Abschätzung des Einflusses der Veränderung des mittleren Meeresspiegels auf die Tidedynamik

§ Vergleich der beobachteten und modellierten Veränderungen

Beobachtete Veränderungen des Tidehubs innerhalb der 

Deutschen Bucht
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MThb-Jahreswerte

SSA-Rekonstruktion mit kleinstem RMSE

Unsicherheitsbereich (aus 10000 MCAP-Simulationen)
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§ an der Deutschen Nordseeküste wurde eine 

deutliche Zunahme des Tidehubs über die 

vergangen 120 Jahre festgestellt.   

§ Dabei zeigt sich bei einem Großteil der 

Pegelstandorte eine klar divergierende 

Entwicklung von THW und TNW (z.B. in saisonaler 

Abhängigkeit, s.u.)

§ Zwischen 1955 und 1990 (rot markierter Bereich, 

rechte Grafik) ist der beobachtete Trend noch 

stärker ausgeprägt. Die Ursache der 

abweichenden Entwicklung in diesem Zeitraum 

stellt das Kerninteresse von ALADYN dar. 
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